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Die Orientkriſis.
Ein Berliner Telegramm der „Köln. Ztg.“ beſpricht den

Stand der Balkanverhandlungen, betont, daß England mit
dem Suchen nach der „Formel“ für den Schritt in Belgrad
beſchäftigt ſei und bezeichnet es als auffallend, daß der (in
Paris erſcheinende) „Temps“ nur immer von gemeinſamen
Schritten Englands, Frankreichs und Rußlands ſpricht und
der Mitarbeit Jtaliens hierbei nicht gedenkt, obgleich ge
rade Jtalien mit einem Vorſchlag hervorgetreten ſei, der
eine Grundlage zu praktiſch wirkſamem Vorgehen enthält.
Nan wird daraus entnehmen können, daß der italieniſche
vorſchlag auf ruſſiſchen Widerſtand geſtoßen ſei.
Nit Rückſicht auf die Verhandlungen der Mächte hat Oeſter
reich die Ueberreichung der neuen Note um einige Tage
hinausgeſchoben. Es werde aber Zeit, daß ſich die Ein
wirkung der Mächte in Belgrad fühlbar mache. Ob das
derart geſchehe, daß Serbien auf die angekündigte öſter
reichiſche Note in zufriedenſtellender Weiſe antworte oder
oh es vielleicht unmittelbar nach der Mächte-Jntervention,
ohne die öſterreichiſchen Forderungen abzuwarten, aus
eigenen Stücken ſolche Erklärungen abgebe, dürfe ziemlich

41 gleichgültig ſein, man ſcheine an einigen Stellen zu glauben,
e ge daß auf dieſe Weiſe die ſerbiſche Eigenliebe mehr geſchont
den werden könne und wenn dadurch die Verhandlungen ge
zak fördert würden, ſo könne man das ruhig hinnehmen. Man
tten verde aber nicht außer acht laſſen dürfen, daß es bei dieſer

ganzen Angelegenheit wichtigere Rückſichten gebe-
als die auf die Eigenliebe Serbiens, das die Lage, in die
e ſich gebracht hat, nur ſelbſt verſchuldet hat.

Von hoher diplomatiſcher Seite erfährt
r Korreſpondent der Frankfurter Zeitung“ in Wien, daß
h bis jetzt die Situation nicht im geringſten
terſchlechtert habe. Von den Entwirrungsmodalitäten
ſehen immer noch zwei im Vordergrunde: An erfter Stelle,
was Oeſterreich von Serbien verlange, um abzurüſten.
darauf habe Aehrenthal bereits ſehr perſönlich
geantwortet und ein Minimum präziſiert, auf das hin
Leſter reich ſofort ſeine Rüſtungen rückgängig
machte, die jetzt ſchon eine halbe Milliarde ge
koſtet haben. Das Minimum beſteht in der in Wien ab-
zugebenden Verſicherung Serbiens, daß es in die altfreund-
nachbarlichen Beziehungen vorbehaltlos eintrete und ſeine
Keſerven entlaſſen wolle. Man habe Grund zu
der Annahme, daß der Schritt Englands im Einverſtändnis
mit Rußland geſchehen ſei und daß auch die ſerbiſche Ant-
wort die ruſſiſche Kritik paſſieren müſſe. Abermals alſo
habe Rußland die Entſcheidung über den Frieden in der
Hand.

Aus ſicherer Quelle wird nach Konſtantinopel aus
Petersburg gemeldet, daß zwiſchen Oeſterreich- Ungarn und

Rußland die Spannung wegen der ſerbiſchen Frage
beträchtlichnach gelaſſen habe. Es ſei ſicher, daß
ein Kongreß zuſtande kommen werde. Die Einzelheiten
des Programms ſeien die einzige Schwierigkeit, die noch
beſtehe. Der Text des Programms werde jetzt zwiſchen den
einzelnen Kabinetten feſtgelegt Das Hauptverdienſt an
der Beilegung des ruſſiſch- öſterreichiſchen Gegenſatzes ge-
bühre dem Kaiſer Franz Joſef, der ſich perſönlich an den

ende Zaren gewandt habe. Ein ſehr warm gehaltener Tele-
307 grammwechſel ſei die Folge dieſes Schrittes des greiſen

Kaiſers geweſen.
Ueber tſchechiſche Landesverräter wird aus

Brünn gemeldet: Die öſterreichiſche Regierung hat acht
tſchechiſche Klubs, welche ſeit Wochen eine ſtarke ſerben-
freundliche Propaganda betrieben und aus dem
ſerbiſchen Miniſterium des Aeußeren Hilfsgelderbe-

c zogen haben ſollen, aufgelöſt. Die unglaubliche Langmut
e der Regierung gegenüber den Tſchechen wird erneut durch die

Tatſache beleuchtet, daß von der Einleitung eines Straf-
erfahren s abermals nichts verlautet.Ebenſo erſcheint die Unterſuchung gegen Klofac und Ge
noſſen auf dem toten Punkt angelangt zu ſein.

Das Wiener „Fremdenblatt“ ſchreibt
Der Pariſer „Figaro“ veröffentlichte unlängſt eine Stelle auszte einem angeblichen Briefe eines Mitglieds des Kaiſerhauſes an

en einen Verwandten in Paris, worin die Ueberzeugung ausge
all. ſprochen wird, daß es trotz aller Kriegsgerüchte nicht zum Kriege
en bmmen werde. Ein Wiener Blatt hat bei der Wiedergabe dieſer
ßefl. Stelle die Vermutung ausgeſprochen, daß die betreffende Perſön-
an lihkeit der Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand ſei. Wir

bet. nd in der Lage, auf Grund authentiſcher Mitteilungen, feſtzu
ſellen, daß dieſe Vermutung nicht zutrifft.

f Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe gab
in Montag vor Uebergang zur Tagesordnung Miniſter

und zräſident Frhr. v. Bienerth folgende Er-zuch lärung ab:
ſa Jch halte mich für verpflichtet, dem hohen Hauſe im gegen
von wärtigen Zeitpunkt einige Mitteilungen über die auswärtige Lage
13. hach ihrem augenblicklichen Stande zu machen. Wie ich bereits

in der Vorwoche mitzuteilen in der Lage war, hat die Note,
delche die ſerbiſche Regierung in Beantwortung unſerer
nlängſt in Belgrad unternommenen Demarche an uns gerichtet
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hat, unſeren Grwartungen nicht entſprochen. Nach den
bisher an uns gelangten Nachrichten habe ich hinzuzufügen, daß
die ſerbiſche Antwort auch ſeitens anderer Kabinette als unbe
friedigend erachtet worden iſt. Wir haben es unterlaſſen, auf die
ſerbiſche Note ſofort zu antworten, weil eine umgehende Er
widerung auf dieſelbe eine weitere Verſchärfung der
Situation im Gefolge gehabt hätte, welche wir, ſoweit es von uns

abhängt, vermeiden wollen. Das Ziel unſerer Politik
iſt die Sicherung und Konſolidierung des durch die Annexions
erklärung getroffenen Zuſtandes. Wir hegen keine agreſſiven Ab

ſichten und verfolgen keine Preſtige-Politik. Serbien hat
demnach nochmal Zeit, über ſeine Lage klar zu werden und uns
gegenüber ein zulenken,. Wir ziehen es aber auch aus dem
Grunde vor, uns mit der Beantwortung der jüngſten ſerbiſchen
Note nicht allzuſehr zu beeilen, weil wir erfahren haben, daß
andere Mächte Serbien neuerdings Ratſchläge erteilen wollen,
welches dieſen diesmal hoffentlich vollkommen Rechnung tragen
wird. Wenn wir auch, wie aus dem Geſagten hervorgeht, fort
fahren, die größte Geduld an den Tag zu legen, ſo
erfüllen wir doch andererſeits nur eine Pflicht gegen uns ſelbſt,
wenn wir auf die baldige Beendigung des unhalt-
baren Zuſtandes an unſerer Grenze mit allem
Nachdruck hinwirken. Wir bleiben jedoch auch heute
unſerer bisherigen Methode treu, indem wie Serbien die
Hand reichen, damit, wenn dieſes zur Erkenntnis ſeiner
Situation gelangt iſt, es ſie ergreifen kann.“

Später erfahren wir noch aus Rom: Der italieniſche Miniſter
Tittoni erwiderte Montag nachmittag den Beſuch Rifaat
Paſchas, der hierauf noch den Miniſterpräſidenten Giolitti
beſuchte. Rifaat Paſcha wird am Mittwoch der Eröffnung der
Deputiertenkammer beiwohnen und Abends nach Wien abreiſen.
Aus Konſtantinopel wird uns berichtet: Dem Blatte
„Tanin“ zufolge ſind außer dem bereits aviſierten ſerbiſchen
Kriegsmaterial laut Meldung des interimiſtiſchen
Generalinſpektors von Saloniki weiter noch angekommen: 263
Kiſten unchargierte Patronen, 23 Kiſten Geſchütz- Munition und
19 Kiſten leere Geſchoſſe. Der Schiffskapitän erklärte, das
Kriegsmaterial ſei kurz vor dem Abgang des Schiffes einge
laden worden. Er habe die ſerbiſche Geſandtſchaft daher nicht
aviſieren können. Der Miniſterrat beſchloß, diesmal noch die
Erlaubnis zur Durchfuhr zu erteilen, für weiteres nicht aviſiertes
Kriegsmaterial jedoch nicht mehr. Schließlich geht uns aus
Belgrad noch folgender Bericht zu: Jn der ſerbiſchen
Skupſchtinag ſprach am 22. cr. der Altradikale Wiſitſch in
einer Anfrage c den Miniſterpräſidenten von der Mobiliſierung
der öſterreichiſchungariſchen Grenzkorps und meinte, die ſer-
biſche Regierung wende dieſen Vorgängen keine Aufmerkſamkeit
zu und treffe nicht die notwendigen Maßnahmen. Obgleich die
Regierung die ſerbiſche Sache den Großmächten anvertraut habe,
müſſe ſie doch die notwendigen militäriſchen Maßnahmen und die
Mobiliſierung anordnen, um micht überraſcht zu werden. Der
Jungradikale Markowitſch verwies darauf, daß die bevorſtehende
Antwort der ſerbiſchen Regierung auf die Vorſtellungen der Groß
mächte von der größten Tragweite für die Zukunft des ſerbiſchen
Volkes ſei, und forderte, daß die Regierung jedesmal vor Ab-
ſendung der Antworten von nun ab die Meinung der Skupſchtina
einhole.

Bei Redaktionsſchluß erfahren wir noch aus London:
Dem Reuterſchen Bureau wird von hoher diplomatiſcher Seite

die Mitteilung gemacht, daß, obwohl keine förmliche Verſicherung
gegeben wurde, den Mächten zu verſtehen gegeben worden fei, daß
keine weiteren ſchriftlichen Mitteilungen zwiſchen Oeſterreich-
Ungarn und Serbien erfolgen werden, ſondern erſt dann, wenn
die vereinigten Schritte, welche die Mächte jetzt in Wien und
Belgrad tun, unternommen ſein werden. Als Ergebnis der
Verhandlungen zwiſchen Großbritannien und den anderen
Mächten ſeien gewiſſe Vorſchläge formuliert worden und jetzt
würden auch Schritte getan, um in dem künftigen Verkehr zwiſchen
Wien und Belgrad ein befriedigendes Verhältnis wiederherzu-
ſtellen. Der innige Wunſch der Mächte ſei, eine Wiederholung
der ſchriftlichen Mitteilungen, die wahrſcheinlich die Urſache der
Reibungen ſeien, zu vermeiden. Jtalien handle in vollkommener
Uebereinſtimmung mit den anderen Mächten. Die in Betracht
kommenden Mitglieder des diplomatiſchen Korps ſeien jetzt damit
beſchäftigt, von den beiden hauptſächlich beteiligten Regierungen
zu erfahren, welche Aufnahme vorausſichtlich die neuen Vor
ſchläge finden würden. Jn der Zwiſchenzeit beſtehe gute Hoff
mung, daß OeſterreichUngarn und Serbien dem freundſchaft
lichen Vorgehen der Mächte entgegenkommen werden und daß als
Ergebnis hiervon befriedigendere Beziehungen hergeſtellt werden
würden. Man erwartet, daß, wenn ihre Schritte ſich erfolgreich
zeigen werden, es möglich ſein wird, die Konferenz einzuberufen
und endgültig die Hauptpunkte feſtzuſetzen, worüber die Mächte
ſchon ihre Meinungen austauſchten.

Jmmer noch der engliſche Flottenrummel.
Jm engliſchen Unterhauſe richtete George Faber an den

Premierminiſter Asquith die Frage, ob er im Hinblick auf die
jüngſt vom deutſchen Staatsſekretär der Marine v. Tirpitz
abgegebene Erklärung, daß der deutſchen en von der
engliſchen Regierung kein Vorſchlag bezüglich einer

otten- Abrüſtung gemacht worden ſei, eine Erklärung
arüber geben könns, was zwiſchen den beiden
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Regierungen bezüglich einer beiderſeitigen Herab-
ſetzung der Marineausgaben vorgegangen ſei.
Auch andere Mitglieder des Hauſes, konſervative wie liberale,
richteten en gleichen Jnhalts an den Premierminiſter,
der alle Fragen wie folgt beantwortete

Jch muß auf die Erklärung verweiſen, die ich am letzten
Dienstag in dieſem Hauſe abgegeben habe, die die genauen Tat-
ſachen darlegt, und an der ich in jeder Hinſicht feſthalte. Die
Angelegenheit iſt im vergangenen Jahre mehr denn einmal
Gegenſtand nicht formellen Gedankenaustauſches zwiſchen
beiden Regierungen dein und zwar von unſerer Seite in der
Abſicht, uns zu vergewiſſern, ob irgend welche Vorſchläge der
Art, wie ſie in den an mich geſtellten Fragen bezeichnet werden,
in Erwägung gezogen werden würden. Wir haben keiner-
lei Vorſchläge gemacht, weil man uns zu ver-ſtehen gegeben hatte, das deutſche Flotten-
programm ſei geſetzlich feſtgelegt und in keiner
Weiſe von dem Großbritanniens abhängig.Soviel ich weiß, liegt ein authentiſcher Bericht über die Be
merkungen, die Staatsſekretär v. Tirpitz in der Budgetkommiſſion
des Reichstages gemacht haben ſoll, nicht vor. Doch wird, wie
ich aus den deutſchen Zeitungen erſehe, der deutſche Staats-
ſekretär des Auswärtigen alsbald die Gelegenheit wahrnehmen,
über die Sachlage Mitteilungen zu machen. Jch zweifle nicht,
daß über ſeine Erklärungen ein vollſtändiger Bericht erſtattet
werden wird, und ich behalte mir jeden weiteren Kommentar vor,
bis wir dieſen Bericht vor uns haben.

Hierauf richtete Mackarneß an Asquith die Anfrage, ob zu
irgend einer Zeit, ſeit der britiſchen Regierung im Herbſte ver
gangenen Jahres die Mitteilung zugegangen ſei, daß im deutſchen
Flottenprogramm der Bau von vier Schiffen beſchleunigt werden
ſolle, freundſchaftliche Nachfrage irgend welcher Art an die
deutſche Regierung gerichtet worden ſei, um ſich über Ausdehnung
und Zweck dieſer Beſchleunigung zu vergewiſſern. Asquith
erwiderte, daß der Staatsſekretär des Auswärtigen Sir
Edward Grey alsbald die Gelegenheit ergreifen werde, eine Er-
klärung abzugeben, die dieſen und andere Gegenſtände umfaſſen
werde. Das Tadelsvotum, das von der Oppoſition eingebracht
werden ſolle, werde dem Staatsſekretär die Gelegenheit geben,
ſeine Erklärung zu machen.

Lord Lonsdale fragte ſodann bei der Kammer an, ob die Re
gierung im letzten Juli gewußt habe, daß die Firma Krupp eine
große Anleihe aufgenommen habe, zum Zweck der Erweiterung
ihrer Werke infolge der Aufträge, welche ihr die deutſche Re
gierung gegeben habe, um ihr Schiffsbauprogramm zu be-
ſchleunigen. Mec. Kenna erwiderte, die Vergrößerung in den
Kruppſchen Werken und die zu ihrer Durchführung aufge-
nommenen Mittel ſeien bei der Admiralität ſchon vor dem ge
nannten Datum ſehr wohl bekannt geweſen und es ſei teilweiſe
infolgedeſſen geſchehen, daß die für Erbauung eines Linien-
ſchiffes in Deutſchland nötige Zeit um neun Monate ſich ver
ringert habe. Die in Frage ſtehende Erweiterung habe zweifel
los vorher angezeigt, daß der Schiffsbau beſchleunigt, die indi
viduellen Schiffsthpen ausgeſtaltet werden würden, und daß die
zahlreichen Verzögerungen, die früher ſtattgefunden hätten, ver
ſchwinden würden. Zu gleicher Zeit brauchte man jedoch keines-
wegs anzuzeigen, daß von ſeiten der deutſchen Regierung die
Abſicht beſtände, auch die Friſten für den Beginn der nach dem
Flottengeſetz genehmigten Schiffe früher zu legen.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer und die ruſſiſche Preſſe. Die „Norddeutſche

Allgemeine ſchreibt: Wie ein Wiener Blatt meldet,
foll in St. Petersburg behauptet werden, der Kaiſer habe an
Kaiſer Nikolaus ein Telegramm gerichtet, in dem um Ein
ſtellung der deutſchfeindlichen Artikel in der ruſſiſchen Preſſe
gebeten wird. Wir möchten feſtſtellen, daß dieſe Behauptung
vollkommen aus der Luft gegriffen iſt.

Vom Kaiſer. Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt Seine
Majeſtät nahm Montag vormittag im Königlichen Schloſſe zu
Berlin den Vortrag des Vertreters des Chefs des Zivilkabinetts,
men Oberregierungsrats von Eiſenhart-Rothe,
entgegen.

Der Marineetat in der Budgetkommiſſion des Reichs
tags. Jm Anſchluß an unſere telegraphiſchen Meldungen in
Nr. 137 der „Hall. Ztg.“ über die Verhandlungen der Büdget-
kommiſſion des Reichstages am Montag wird uns weiter aus
Berlin gemeldet Staatsſekretär v. Tirpitz ſtellte feſt, der deutſche
Marineetat ſei zweifellos klar und überſichtlicher als der eng
liſche. Jn der Nichtangabe der Geſamtſumme der Baukoſten
ſei man aus naheliegenden Gründen dem engliſchen Beiſpiel
gefolgt. Schließlich wurde die Poſition geändert und von der
Geſamtſumme wurden 100 000 Mark abgeſetzt. Für Jnſtand-
haltung der Schiffe wurden 22 640 000 Mark gefordert,
1 300 000 Mark mehr als im Vorjahr. Nachdem Staats
ſekretär v. un auf die Gefäbrlichkeit es Abſtriches hinge-
wieſen hatte, daß ſchon im Jahre 1907 eine Torpedodiviſion
nicht inſtand S werden konnte, wurden 600 000 Mark
als jährliche Einnahmen für altes Material in Anſchlag ge-
bracht. Zu den TorpedoSprengdienſt- und Funkentelegraphie
übungen ſind 100 000 Mark mehr gefordert. Der Titel wurde
unverändert genehmigt. Der Titel über die Zentralverwaltung
des Schutzgebietes Kiautſchau wurde genehmigt mit einem
kleinen Abſtrich und die Reſolution angenommen, den Reichs
kanzler zu erſuchen, die Verbilligung der Verwaltung in Er-
wägung zu ziehen. Bei Titel „Schiffsbauten“ und „Armie
rungen“ wendete ſich ein Zentrumsabgeordneter gegen das
Monopol der Firma Krupp bei n Staats
ptar v. Tirpitz erwiderte, die Marineverwaltung habe inner
alb ſieben Jahren 30 Prozent Verhilligungen exxeicht. Die



Angaben des Staatsſekretärs über deutſche Firmen ſind vertrau
üch. Die Heranziehung anderer inländiſcher und ausländiſcher
Firmen c e geblieben. Die Schaffung einer ſtaatlichenPanzery attenfabrik würde drei Jahre dauern. Der Erfolg ſei

apnrdig Darauf wurde die Sitzung abgebrochen. Heute
Etat des Reichskanzlers Fortſetzung des Marineetats.

Preußiſche Beamtenfragen. Die Tikularanſtellung der
Regierungs räte erfolgt nach etwa acht Jahren und die
Erlangung des ordentlichen Amtes nach etwa 1016. Jahren.
Die Anwärterzeit für Militäranwärter iſt etwa vier
Jahre, für Zivilanwärter etwas mehr als ſechs Jahre.

An Tagegeldern, Reiſe und Umzugskoſten
ſind nach den angeſtellten Grmittelungen im Jahre 1906 Aus
r i Höhe von etwa 25,5 Millionen erwachſen. Dazu kommen

ie wiedereingezogenen Beträge in Parteiſachen, und außerdem
die Eiſenbahnfreikarten der Eiſenbahnbeamten. Die Re
gi, erung iſt über eine in der Budgetkommiſſion des Abgeord
netenhauſes am Sonnabend von mehreren Seiten gewünſchte
geſetzliche Aenderung in Erwägungen begriffen, da
auch ihr die Koſten zu hoch erſcheinen. Es wurde aus der Kom
miſſion auf die Behandlung der Frage im Reichstage hingewieſen,

o auf Gewährung der Selbſtkoſten hingewirkt werde, und
pfohlen, daß die Staatsregierung gemeinſchaftlich mit der

Reichsregierung vorgehe. Eine angemeſſene Regelung ſei ſowohl
im Intereſſe der Beamten ſelbſt, als im Jntereſſe der Be
völkerung und des Dienſtes erwünſcht.

Hundeabteile mit Dampfheizung. Auf eine Eingabe des
„Deutſchen Tierſchutzvereins“ hat, wie uns mitgeteilt wird,
Miniſter Breitenbach die Anordnung getroffen, daß die Hunde
abteile an kalten Tagen geheizt werden, reſp. man wird Vor
kehrungen zur Einführung von Dampfheizung in Hunde-
abteilungen treffen. Von der Einführung eines wärmenden
Fußbodenbelags iſt abgeſehen worden, da er ſich
ſchlecht reinigen läßt.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

59. Sitzung vom 22. März, 11 Uhr.
Am WMiniſtertiſch: v. Breitenbach.
Die zweite Leſung des

Eiſenbahnetats
wird bei den ordentlichen Ausgaben fortgeſetzt.

Abg. Lüdicke (frkonſ.) rn rtet Beſſerung der Penſions
bezüge der Oberbahnhofevorſteher.

Abg. v. Savigny (Zentr.) fordert
Penſionskaſſen für die Eiſenbahnarbeiter
außerordentlichen Fonds.

Abg. Dr. CrügerHagen (frſ. Vp.) bittet dem Hilfsarbeiter
des Eiſenbahnminiſteriums für Genoſſenſchaftsfragen dieſelbe
günſtige Stellung zu gewähren wie dem entſprechenden Hilfs-
arbeiter im Miniſterium des Jnnern.

Abg. König-Krefeld (Zentr.) empfiehlt erhöhte Penſions
bezüge und erweiterten Urlaub für Eiſenbahnarbeiter.

Miniſter v. Breitenbach ſagt Prüfung zu und verweiſt auf
die ſtändig wachſenden ſtaatlichen Aufwendungen auch für die
Eiſenbahnarbeiter.

Abg. Dr. Schröder-Kaſſel (ntl.) unterſtützt die Wünſche
wegen der Sonntagsruhe und der Erteilung von Erholungsurlaub
an die Streckenarbeiter.

Beim Abſchnitt „Sächliche Ausgaben“ liegt eine Petition
der Stadt Stolp (Pommern) vor wegen Uebertragung der Ver-
ſorgung des Staatsbahnhofs in Stolp mit elektriſchem Strom zu
Beleuchtungs und Kraftzwecken auf das Elektrizitätswerk der
Stadt Stolp. Die Kommiſſion beantragt Uebergang zur Tages
ordnung.

Abg. v. Boehm (konſ.): Der Streit zwiſchen der Stadt Stolp
und dem Gut des Herrn v. Zitzewitz hat in meinem Wahlkreiſe
viel Staub aufgewirbelt. Die Verfügung des Miniſters, welche
die Stromlieferung dem Elektrizitätswerk des Herrn von Zitzewitz
übertrug, beſagt mit dürren Worten: Der Landwirtſchaft gönnen
wir den Verdienſt, der Stadt Stolp aber nicht! Die Stadt Stolp
hat aber auch Fehler gemacht. Sie iſt mit ihrem Angebot zu
ſpät gekommen. Fch bitte den Miniſter, einen dicken Strich
unter die Angelegenheit zu machen und der Stadt Stolp wieder
Bohlen zu zeigen. (Beifall.)

Miniſter v. Breitenbach: Die Regierung hat bei der Ver-
handlung dieſer Angelegenheit eine wahre Lammesgeduld be-
wieſen. Jahrelang hat die Stadt Stolp ein höheres Angebot ge
macht. Trotzdem hat die Eiſenbahnverwaltung die Verhand
lungen nicht abgebrochen. Die ganze Sache iſt über Gebühr
durch odiöſe Artikel des „Berliner Tageblatts“ aufgebauſcht
worden. Die Eiſenbahnverwaltung hat ſtets in erſter Linie
Gasanſtalten oder Elektrizitätswerke der betr. Städte berück-
ſichtigt, und an dieſer Praxis wird feſtgehalten werden.

Abg. Sielermann (konſ.) fordert Errichtung eines Bahn-
hofs in der Gemeinde Dielingen.
Abg. Barenhorft (frkonſ.) erſucht die Regierung, die kleineren
Orte an der Strecke Köln Hamburg bei der Anlage von Halte
ſtellen an dieſer Strecke mehr zu berückſichtigen.

Abg. Wagner-Schmiedeberg (frſ. Vp.) wünſcht Verbeſſerung
der Zugverbindungen auf der Strecke Breslau-Rieſengebirge.

Ein Regierungskonmmiſſar ſagt wohlwollende Prüfung dieſer
Wünſche zu.

Abg. v. Stockhauſen (konſ.) fordert einen Umbau der Bahn-
yofsanlagen an dem Kreuzungspunkt Hümme in Hannover.

Abg. Duus (frſ. Vp.) beſchwert ſich über Schließung eines
fjeit 38 Jahren beſtehenden Bahnübergangs bei Eggebeck, die
namentlich vielen Landwirten Unbequemlichkeiten ſchaffe.
Abg. Giemſa (Zentr.) befürwortet Verwendung handwerks-
mäßig hergeſtellter Schwellen- und Schienennägel.

Die Petition der Stadt Stolp wird durch Tagesordnung er
redigt, ebenſo die Petition eines Privatmanns auf Einführung
einer von ihm erfundenen Bremsvorrichtung.

Beim Kapitel „Miniſterialabteilung für das Eiſenbahn
weſen“ fordert die Kommiſſion in einer Reſolution eine Novelle
zum Geſetz über die Eiſenbahnunternehmungen von 1838, durch
die die Rechtsverhältniſſe zwiſchen der Verwaltung der Staats
eiſenbahnen und den Beſitzern der benachbarten Grundſtücke ſowie
den beteiligten Kommunalverbänden, Wegeunterhaltungs
pflichtigen uſw. neu geregelt werden. Dabei ſollen auch für die
Fälle, in welchen es ſich um Veränderung beſtehender Anlagen
handelt und eine Anwendung des Enteignungsgeſetzes nicht in
Frage kommt, ähnliche Beſtimmungen wie im Enteignungsgeſetz
von 1874 vorgeſehen werden.

Abg. v. Brandenſtein (konſ.) empfiehlt, die ganze Angelegen-
heit einmal in einer beſonderen Kommiſſion zu beſprechen. Die
hier vom Regierungstiſch erhobenen Bedenken ſind zwar be
achtenswert, aber nicht durchſchlagend. Es ſollen ſtaatliche
Hoheitsrechte nicht angetaſtet werden, die Eiſenbahnverwaltung
ſoll keiner anderen Behörde unterſtellt und die Betriebsſicherheit
ſoll nicht geſchwächt werden.

Miniſter v. Breitenbach: Die Regierung hat die Frage ein
gehend gewürdigt, aber ein Bedürfnis zur Aenderung der be
ſtehenden Zuſtändigkeit nicht anerkennen können, ſondern ſie hat
daran feſthalten müſſen, daß die Feſtſtellung der Eiſenbahnbau
pläne nur durch den Miniſter der öffentlichen Arbeiten erfolgen
könne. Soweit die Geſtaltung des Planes von den ſeitens der
Beteiligten aufzubringenden Koſten abhängt, iſt bisher ſtets eine
Verſtändigung auf mittlerer Linie erſtrebt worden. (Heiterkeit.)
Bei der Bedeutung der Frage möchte ich mich vor der Kom
miſſionsberatung hierüber nicht näher äußern.

Abg. SchmidtWarburg (Ztr.) bedauert, daß der Miniſter die
Betriebsinſpektionen mittleren Beamten übertragen will.

erhöhte Leiſtungen der
durch Einſetzung eines

Miniſter v. Breitenbach: Unſer Ziel iſt, nicht nur Erſpar-
niſſe zu machen, ſondern auch die höhere Laufbahn zu verbeſſern
Bei den Verkehrsinſpektionen hat ſich das in Ausſicht genommene
Verfahren ſchon gut bewährt. Für das techniſche Perſonal bei
den NebenBetriebs inſpektionen wird eine ganz beſondere Aus-
bildung vorgeſchrieben werden. Eine abgeſchloſſene akademiſche
Bildung wird dagegen nicht verlangt werden.

Abg. Dr. Müller-Berlin (frſ. Vp.): Der Antrag Branden-
ſtein findet meine vollſte Sympathie. Seine Durchführung iſt
notwendig, weil ſonſt bei Streitigkeiten zwiſchen der Eiſenbahn
verwaltung und den Gemeinden ein vollſtändiger Stillſtand ein
treten kann.

Die Abgg. Frhr. v. Zedlitz (fkonſ.) und Dr. Friedberg (ntl.)
treten der Anregung des Abg. v. Brandenſtein bei.

Die Reſolution der Kommiſſion geht an eine beſondere Kom
miſſion von 14 Mitgliedern. Damit iſt die Beratung des Ordina
riums erledigt.

Beim Extraordinarium werden zunächſt lokale Wünſche der
näheren Umgebung Berlins befürwortet.

Abg. Kache (konſ.) begrüßt die im Etat vorgeſehene neue Rate
zur Erweiterung des Bahnhofs Brieg.

Abg. Witzmann ((natl.) bedauert, daß nicht ſchon im vor
liegenden Etat der Bau eines neuen Vahnhofs für Liegnitz zu
finden iſt. Der Miniſter hat ja den Bahnhof ſelbſt beſichtigt, aber
er hatte uns Abgeordnete, dieſe Quälgeiſter, nicht dazu einge
laden. Es handelt ſich bei uns um Verkehrserſchwerungen
ſchlimmſter Art. Wenn ich Miniſter wäre (Heiterkeit), würde ich
die Sorge um die dort gefährdete Verkehrsſicherheit keinen Tag
mehr tragen können. Hoffentlich bringt das Projekt auch eine
Unterführung der Glogauer Straße, die Einrichtüng eines ge
räumigen Güterbahnhofes, die Beſeitigung des Tunnels als Zu

ang zum Bahnhof und ein Empfangsgebäude am Eingang des
Bahnhofs. Bei der Ausführung des Projekts aber möge der
Miniſter das heimiſche Gewerbe und die heimiſche Jnduſtrie aus
giebig heranziehen. Auch das Rohmaterial werde aus heimiſchen
Produkten genommen. Ich denke dabei namentlich an die Roh
ziegelinduſtrie.

Abg. Dionyſius (konſ.) bittet um Beſeitigung eines gefähr-
lichen Bahnüberganges bei Gneſen.

Dienstag 11 Uhr: Fortſetzung. Wahlprüfunpen, kleinere
Entwürfe, Petitionen. Schluß 414 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
231. Sitzung vom 22. März, 2 Uhr.

Die Beratung des
Militär-Etats

wird fortgeſetzt beim Kapitel Adjutanturoffiziere und Offiziere in
beſonderen Stellungen. Die Kommiſſion hat ſtatt 400 000 Mk.
nur 300 000 Mk. bewilligt. Unter Ablehnung eines konfſervativen
Antrages auf Bewilligung der vollen geforderten Summe be-
ſtätigt das Haus den Kommiſſionsbeſchluß.

Weiterhin hat die Kommiſſion von 206 Oberveterinärſtellen
15 als „künftig wegfallend“ bezeichnet, ebenſo 5 (von insgeſamt
149) Unterveterinärſtellen. Ein konſervativer Antrag will dieſe
Bezeichnung „künftig wegfallend“ geſtrichen wiſſen.

Abg. Droeſcher (konſ.) befürwortet den Antrag, der auch von
einer Kommiſſion zur Annahme empfohlen wird.

Abg. Erzberger (Zentr.) tritt für den Kommiſſionsbeſchluß
ein und fragt an, wie es mit der längſt zugeſagten Umwandlung
des Veterinärkorps ſtehe. Nur wenn dieſe beſtimmt für das
nächſte Jahr verheißen werde, würde er dem konſervativen An-
trage zuſtimmen können.

Abg. Goercke (natl.) ſchließt ſich dem Wunſche nach
ſolchen beſtimmten Erklärung an.

Ein Oberſt aus dem Kriegsminiſterium: Nur wegen Mangels
an Mitteln haben wir die Umwandlung des Veterinärkorps in
ein Veterinär-Offizierkorps nicht ſchon zum April 1909 eintreten
laſſen. Es beſteht aber die feſte Abſicht, dieſe Umwandlung zum
April 1910 vorzunehmen.

Abg. Goercke (natl.): Eine ſolche Verſicherung haben wir
ſchon oft gehört. Aber wir müſſen wiſſen, wie ſich das Schatzamt
dazu ſtellt.

Unterſtaatsſekretär Twele: Wir haben uns mit dem Kriegs-
miniſterium dahin geeinigt, daß die Umwandlung im nächſten
Jahre erfolgt, ſobald die Mittel dazu verfügbar ſind. Eine
abſolute Erklärung, daß dies der Fall ſei, kann ich natürlich nicht
abgeben.

Hierauf wird der konſervative Antrag angenommen.
Zu dem Titel „Reitendes Feldjäger-Korps“ hat die Kom-

miſſion den Zuſatz beſchloſſen: das Korps kommt am 1. Oktober
1909 in Wegfall.

Abg. Rogalla v. Bieberſtein (konſ.) beantragt, den Zuſatz zu

einer

ſtreichen. Das Korps beſteht ſchon 168 Jahre und hat ſich be
währt. Demſelben gehören namentlich Söhne von alten Forſt-
beamten an, und dieſen wird durch die Zubuße als Feldjäger das
Studium erleichtert. Es handelt ſich überdies nur um eine Er-
ſparnis von 31000 Mk., und dieſe wird mehr als ausgeglichen
durch die Koſten, die der Dienſt der Feldjäger durch beſondere
Beamte erfordern würde. Die Depeſchen müſſen auf das ge-
wiſſenhafteſte befördert werden.

Staatsſekretär v. Schoen: Das Auswärtige Amt kann des
Dienſtes von Kurieren nicht entbehren. Es muß volle Gewähr in
moraliſcher und phyſiſcher Hinſicht für raſche und gewiſſenhafte
Depeſchenbeförderung gegeben ſein. Der Dienſt iſt unter Um-
ſtänden recht anſtrengend. Verabſchiedete Offiziere könnten ihn
daher nur in Ausnahmefällen verſehen.

Abg. v. Hertling (Zentr.): Meine Freunde haben i der
Kommiſſion der Bezeichnung des Feldjäger-Korps als „künftig
wegfallend“ zugeſtimmt in der Vorausſetzung, daß das Aus
wärtige Amt auf den Fortbeſtand des Korps kein beſonderes Ge
wicht lege. Dieſe Vorausſetzung hat ſich nach dem ſoeben Ge-
hörten als irrig erwieſen. Ebenſo die Vorausſetzung, daß durch
den Wegfall eine Erſparnis entſtehe. So unſhmpathiſch es uns
nun iſt, von den Kommiſſionsbeſchlüſſen etwas umzuſtoßen
(Lachen bei den Soz.), ſo werden wir nunmehr doch für den An
trag Rogalla v. Bieberſtein ſtimmen.

Abg. Dr. Semler (natl.) erklärt dasſelbe.
Der Antrag wird angenommen, der Zuſatz der Kommiſſion

wird alſo geſtrichen.
Abg. Erzberger (Zentr.) beſchwert ſich über Muſterungen an

katholiſchen Feiertagen.
Abg. Pfeiffer (Zentr.) beſchwert ſich darüber, daß ein katho

liſcher Student von dem BezirksKommandeur in Worms gefragt
wurde, welcher Verbindung er angehöre, und daß der Student
nicht zum Reſerveoffizier befördert ſei, nachdem er geantwortet:
einer katholiſchen Verbindung! Ausſchlaggebend ſei dabei die
Stellung der Verbindung zur Duellfrage geweſen. Aus demſelben
Grunde ſei auch ein Mitglied des Wingolf nicht zum Reſerve-
offizier gewählt worden. Der Kriegsminiſter müſſe der Sache
näher treten.

Miniſter v. Einem: Die Militärverwaltung hat alles getan,
um dem Manne zu ſeinem Rechte zu verhelfen. Der Bezirks-
kommandeur iſt rektifiziert worden. Einen Teil des Materials
habe ich nicht gekannt, ich werde die Sache noch nachprüfen.

Abg. Zubeil (Soz.) führt Klage über die Konkurrenz, die
den Zivilkapellen durch die Militärmuſikkapellen bereitet werde.
Rigſe Konkurrenz ſei ein Unfug, dem ein Ende gemacht werden
müſſe.

Abg. Hoen (Zentr.Elſäſſer): Die Rüſtungen in Frankreich
ſind ein abnormer Zuſtand. Man ſollte fie durch einen Vergleich
zu verringern ſuchen. Abſchaffen müßte man ferner die Miß-
handlungen von Rekruten durch ältere Mannſchaften. Zu
wünſchen ſind vermehrte UrlaubsErteilungen. Unter der glor-
reichen Regierung des Fürſten Bülow, die alle Welt gegen uns
aufgebracht hat, ſollten wir wenigſtens eine Oaſe, einen Ruhe-
punkt haben, eine Ogſe in dem Heerx. Dort ſollte wenigſtens Ge

rechtigkeit herrſchen und innere und äußere Sauberkeit!
viele junge Leute werden in dem Heer geſchlechtlich verdorn

Hierauf werden die zu dem Titel Mannſchaften geſtel
Reſolutionen der Kommiſſion, betr. Feldwebelleutnants und
die Militärmuſikkapellen angenommen. Ebenſo die Reſolhn
betr. Geldſtrafen ſtatt Haftſtrafen bei geringeren militärſſee
Vergehen im Beurlaubtenſtande.

Es folgt Kapitel Naturalverpflegung.
Abg. Zubeil (Soz.) bedauert, daß die Waren in den

tinen zu teuer und ſchlecht ſeien.
v rin Kapitel Bekleidung und Ausrüſtung der Try

eiſ
Abg. Jrl (Ztr.) auf die volkswirtſchaftlichen Nachteile z

T. hindaß die ganze Bekleidung und Ausrüſtung der Truppen durch
Bekleidungsämter erfolge. Man ſollte daher lieber die H.
werkerOrganiſationen und Genofſſenſchafteait berückſichtigen
heute ſehr leiſtungsfähig ſeien.

Abg. Gans Edler zu Putlitz (konſ.)
kleidungsämter ſich bewährt haben.

Abg. Gothein (frſ. Vgg.): Wir können doch auch nicht ohne
weiteres die Bekleidungsämter, die noch dazu erſt auf Wunſch
Handwerker geſchaffen wurden, wieder abſchaffen. Nötig iſt aller
dings, daß die Vorſteher der Aemter längere Zeit in dieſem Amt
bleiben, um die erforderliche Sachkenntnis zu erlangen.

Gen.- Major v. Lochow: Der älteſte Vorſteher iſt ſchon
Jahre im Bekleidungsweſen tätig, die jüngſten 10 Jahre. Ueber
die nötige Sachkenntnis verfügen ſie alſo. Auch die Jrlſchen
Klagen ſind unbegründet. Die Bezüge aus Fabrikeer ſtellen
nicht teurer, ſondern vielfach billiger als die von Handwerts
Genoſſenſchaften. Wir halten alſo die richtige Mitte, wenn wie
auf den Bezug aus Fabriken nicht ganz verzichten.
Offizieren würden wir nichts ſparen, wenn wir ris nur an
noſſenſchaften wendeten.

Die Reſolution auf Neuregelung des Verdingungsweſen wird

angenommen. tBeim Kapitel Garniſonsverwaltungen erneuert
Abg. Siebenbürger (konſ.) den Wunſch auf Vermehrung der

kleinen Garniſonen. Die Heeresverwaltung kann hier viel zur
inneren Koloniſation tun. Nur zu groß iſt die Zahl der Ge-
meinden, die in Pommern bis 300 Prozent Gemeindeeinkommen-
ſteuer erheben. Es beſteht zwar ein beſonderes pommerfſchez
Armeekorps, aber die Hälfte von ihm liegt außerhalb Pommerne
Beſonders fehlt die Kavallerie. Noch eine Einzelheit. Für die
Stadt Gollnow habe ich die Erklärung abzugeben (Heiterkeit),
daß ſie, der ein Bataillon einſt durch Königliches Handſchreiben
dauernd zugeſprochen war, bereit iſt, daß nötige Terraien für eine
Kaſerne zur Verfügung zu ſtellen. (Beifall.)

Abg. Dr. Arning (natl.) befürwortet
Militärärzte.

Eine Reihe von Kapiteln wird nach längerer Erörterung be
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willigt. Darauf wird die Beratung auf Dienstag vertagt.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Der Kaiſer hat die chineſiſche

Sonder kommiſſion unter Tang-Shao-hi in
empfangen.

Vereinigte Staaten von Amerika. Payne eröffnete am Montag
die Tarifdebhatte im Repräſentantenhauſe und ſagte, ein Land, das
Amerika nicht die gleiche Gelegenheit, wie irgend einem anderen Lande
einräume, müſſe den Maximaltarif zahlen. Amerika ſei der größte
Weltkunde. Er frage, ob irgend jemand ſei, der nicht wiſſe, daß
Deutſchland und Frankreich den amerikaniſchen Handel ſuchen und ſich
ſofort die Minimalſätze ſichern würden. Der Dovppeltarif ſchühe
Amerikas Märkte vor dem unlauteren ausländiſchen Wettbewerb,
Redner erklärte ausdrücklich, England würde die Minimalzölle genießen
und es ſei abſolut ſicher, daß alle großen Mächte die Gelegenheit
wahrnehmen würden, um ſich die gleichen Vorteile zu ſichern wie
England.

Audienz

Aus Nah und Fern.
Der Streik der franzöſiſchen Poſt und Telegraphenbeamten.

Jn der franzöſiſchen Deputiertenkammer brachte Rouannet am
Montag ſeine bereits angekündigte Jnterpellation ein. Miniſler
Barthou erwiderte, die Debatte ſei abgeſchloſſen. Er geſſatte
nicht, daß man an ſeiner am Freitag abgegebenen Erklärung, und zwar
in ihrem ganzen Umfange, zweiſle. Die Beamten hätten nach ihrer
Beſprechung mit der Regierung nicht den geringſten Zweifel gehabt, daß

die dreifache Art der Beförderung abgeſchafft ſei. Miniſter Barthon
führte dann weiter aus: Der Staat als Arbeitgeber wollte mit
dem Empfange der Abordnung den Jnduſtriellen ein gutes Beij-
ſpiel geben. Er hoffe, daß die Wiederaufnahme der
Arbeit heute (Dienstag) allgemein ſein werde, ohne
daß die Regierung von ihren Rechten Gebrauch machen müßte.
Ueberdies beweiſe der Empfang der Abordnung keineswegs, daß
die Regierung den Beamten das Streikrecht gewähre. Er hoffe,
daß die Kammer das Vorgehen der Regierung billigen werde,
Barthou ſtellte hierauf die Vertrauensfrage. Die Kammer nahm
mit 344 gegen 138 Stimmen eine von Delpierre eingebrachte und
von der Regierung gebilligte Tagesordnung an, deren Eingang
lautet: Die Kammer vertraut auf die Regierung, billigt ihre Er
klärungen und weiſt jeden Zuſatz zurück. Später erfahren wir
noch aus Paris: Von 5000 aus ſtändigen Poſtbeamten
iſt erklärt worden, daß es unmöglich ſei, die Arbeit unter den von
der Regierung geſtellten Bedingungen wieder aufzunehmen. Im
Haupttelegraphenamt und in verſchiedenen Telegraphenämtern
von Paris hat Montag vormittag die Zahl der arbeitenden Le
amten zugenommen. Dem Vernehmen nach ſind 250 Linien in
Unordnung, weil für ihre Jnſtandhaltung nicht geſorgt wird.
Miniſterpräſident CElemencegau hat Montag früh in
Anweſenheit des Miniſters der öffentlichen Arbeiten, Varthou,
eine Abordnung der ausſtändigen Poſtbeamten
empfangen. Die Beamten erklärten, es handle ſich für ſie nur
um die Durchſetzung von Standesforderungen. Sie beſtanden
darauf, von Clemenceau das Verſprechen zu erlangen, daß Unter
ſtaatsſekretär Simhan verabſchiedet werden ſolle. Clemenceau
und Barthou erklärten auf das beſtimmteſte, daß ſie ſich über
dieſen Punkt keine Bedingungen ſtellen laſſen könnten. Ebenſo
erklärte Clemenceau, ſich den Ausſtändigen gegenüber überhaupt
nicht auf Bedingungen einlaſſen zu können. Die Regierung habe
ihr Wohlwollen bereits damit bewieſen, daß ſie alle Ausſtändigen
ausnahmslos zur Wiederaufnahme der Arbeit aufgefordert habe.
Barthou hat es abgelehnt, die Abgeſandten des Syndikat
der Poſtbeamten offiziell im Miniſterium zu empfangen, das
Syndikat werde nur in Erwartung des Poſtbeamtenreglements gednldet
Doch werde der Miniſter alle Poſtbeamten empfangen, ohne ſich mi
der Frage zu befaſſen, ob ſie Mitglieder des Syndikats ſeien od
nicht. Der Miniſter verſicherte, daß ſein Entſchluß, die bereits en
laſſenen beiden Poſtbeamten Simonnet und Grangier nicht wieder
einzuſtellen, unwiderruflich ſei, und daß die Beamten, die ſie
der Aufforderung, den Dienſt wiederaufzunehmen, nicht fügen würde
endgiltig entlaſſen werden würden. Zwiſchen Döle und Belſort ſin
15 Telegraphenſtangen durchgeſägt worden. Die Ver
bindung iſt jedoch bereits wiederhergeſtellt.

Nach achttägigen Schwurgerichtsverhandlungen in Detmol
wurden geſtern drei Heiratsſchwindler wegen Meineids u
Betrugs zu Gefängnisſtrafen von vier Monaten bis zu drei Jahre
verurteilt. Hanptſächlich Landbewohner waren ihre Opfer geweſel
denen ſie reiche Frauen verſprochen hatten.

Geſtrandet. Der Dampfer „Chriſtiania“ aus Hambur, iſt ſüdlie
von Albuens auf Laland geſtrandet. Das Linienſchiff „Preußen“ erhiel
Befehl, dem geſtrandeten Schiff Hilfe zu bringen.

Ertrunken Der Poſtſekretär Köhn aus Charlottenburg
der vor ſechs Wochen zum Schlittſchuhlaufen von Haus gegangen war
wurde geſtern in der Nähe von Sakrow von Fiſchern als Leid
gefunden. Da er kurzſichtig war, iſt er wahrſcheinlich in der Dunkel
auf eine ſchwache Stelle des Eiſes geraten.
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Das Hochwaſſer. Von der oberen Oder wird Hochwaſſer
gemeldet. Jn Ratibor beträgt der Waſſerſtand 3,94 Meter,
das Waſſer e noch weiter. Jn Treſchen erreichte der
Waſſerſtand infolge von Eisſtauung mit 4,20 Meter Höhe ſchon
4 Zentimeter mehr als bei der Hochwaſſerkataſtrophe von 1908.
Bei Breslau iſt das Eis auf der Oder noch nicht in Be
wegung. Das Schwarzwaſſertal iſt vollſtändig überſchwemmt. Jn
Wilhelmsruhe bei Breslau mußten die Wohnungen ge
räumt werden. Am Hobrechtufer ſind mehrere Löcher in die
Ufermauer geriſſen worden, die mit Sandſäcken ausgefüllt
wurden. Nach einer Meldung aus Hannoverſch-
Münden ſind infolge der Schneeſchmelze die Fulda, Werra
und Weſer innerhalb 48 Stunden drei Meter geſtiegen. Der
Weſertorpegel zeigt plus 2,65 Meter. Die Niederungen ſind
ſtellenweiſe überſchwemmt und die Schiffahrt iſt geſtört. Gefahr
iſt bis jetzt nicht vorhanden.
Das Befinden der Zarin. Wie der „Kreuzztg.“ aus Peters

burg gemeldet wird, äußerte ſich Kaiſer Nikolaus einer
hochgeſtellten Perſönlichkeit gegenüber, die in der jüngſten Zeit
empfangen wurde, mit ziemlicher Beſorgnis über das Be

nden der Zarin. Er bedauerte, daß die Kaiſerin auch
iesmal nicht empfangen könne, da er auf Anraten der Aerzte

ſeine Gemahlin gebeten habe, überhaupt keine Beſuche mehr zu
empfangen. Seit der Havarie der kaiſerlichen Jacht in den
finniſchen Schären ſei die Kaiſerin ſehr nervös, ſie könne ihr
ges Gleichgewicht und ihre Ruhe gar nicht mehr wieder

Frau Major v. Schoenebeck, bekannt durch das Allenſteiner
Dramag, hat die Charitee wieder verlaſſen. Am 5. d. Mts. war
fie bekanntlich dorthin gekommen, um die pſychiatriſche Klinik des
Geheimrats Ziehen aufzuſuchen. Wie verlautet, geht ſie nach
einer Privatanſtalt am Rhein.

Olga Molitor. Das aus dem Hauprozeß bekannte Fräulein
Olga Molitor hat ſich mit dem Arzt Gretjes aus Würzburg verlobt.
Das Paar wurde vom Münchener Standesamt aufgeboten.

Stadtverordnetenverſammlung.
Montag, den 22. März, 4 Uhr; öffentliche Sitzung.

Vorſitz Vorſteher Geheimrat Steckner.
Unter den Eingängen werden die Eingaben des Allge-

meinen Bürgervereins für ſtädtiſche Jnter-
eſſen und des Spediteurvereins in Angelegenheit der
Schneeabfuhr und Straßenreinigung dem Peti-
tionsausſchuß überwieſen. Eine ähnliche Eingabe eines Anliegers
der Huttenſtraße wird dem Bauausſchuß überwieſen. Vom Gas
werk Bremen, dem juriſtiſchen Vertreter des Gaswerkes
Giebichenſtein, iſt ein längeres Schreiben eingegangen,
das zur Kenntnis genommen wird. Die Angelegenheit des Gie
bichenſteiner Gaswerkes wird im übrigen bis zur Mitte des April
zurückgelegt. Nach einigen geſchäftlichen Mitteilungen des Vor
ſtehers und einer perſönlichen Bemerkung des Stadtv. Gieſe
über den Spar und Bauverein wird in die Tagesordnung
eingetreten:

1. Zur Erwerbung bau- und kunſthiſtoriſcher
Gegenſtände wird die entſprechende Etatspoſition um
600 Mk. verſtärkt, wie der Referent (Stadtv. Profeſſor Dr.
von-Blume) beantragt. Es handelt ſich zunächſt um die Auf
an Teilen der Häuſer Kuhgaſſe 3 und Gr. Ulrich

aße
2. Der Architekt Otto Haring von hier muß an ſeinem

Grundſtück „Zum ſchwarzen Bär“, Ecke Oleariusſtraße und
Graſeweg, zur Neubebauung gemäß der feſtgeſetzten Fluchtlinie
13 Quadratmeter Land zum Graſeweg abtreten und 74 Quadrat-
meter an der Oleariusſtraße von der Stadt erwerben. Die
13 Quadratmeter am Graſeweg ſollen gegen eine gleich große

iche an der Olegriusſtraße ausgetauſcht und die noch ver
leibende Reſtparzelle von 61 Quadratmeter an der Olegrius

ſtraße an Haring zum Preiſe von 70 Mk. für den Quadratmeter
verkauft werden. Die Verſammlung beſchließt gemäß des Magi-
ine trages wie der Referent (Stadtv. Reichardt) vor

ägt. r

3. Für die Lafontaineſtraße zwiſchen Burgſtraße und
Advokatenweg macht fich eine Neupflaſterung dringend
notwendig. Das Bürgerſteiggelände liegt frei und iſt auch ſchon
befeſtigt, aber noch nicht überall im Beſitze der Stadt. Für die
Neupflaſterung des Fahrdammes kommt nur Gelände in Frage,
das der Stadt gehört. Um die entſtehenden Koſten nach erfolgter
Neupflaſterung von den Anliegern einziehen zu können, wäre es
notwendig, daß die Lafontaineſtraße auf der Strecke von der
Burgſtraße bis zum Advokatenweg als Einheit feſtgeſetzt wird.
Die erforderlichen Mittel würden 26 500 Mk. betragen; der
Magiſtratsantrag wird aber nach längerer Debatte ab
gelehnt, wie der Referent (Stadtv. Stephan) vorſchlägt.

4. Das Militärbauamt will in einer Dienſtwohnung des
Proviantamts eine Badeanlage einrichten. Dem Antrage
wird unter der Bedingung ſtattgegeben, daß die Anlage von der
Militärverwaltung unter Uebernahme der vollen Verantwortung
ausgeführt und die entſtandenen Koſten mit 5 Prozent, wie die
Baukoſten des Proviantamts ſelbſt, verzinſt werden. Die Koſten,
600 Mk., werden bewilligt, wie der Referent (Stadtv. Linges-
heben) vorſchlägt.
Sodann werden 5--15 Rechnungen entlaſtet, undar die der Kämmerei- Rechnung für 1906, der Siechenhaus
tiftung für 1907, der Steuerkaſſe für 1907 Referent Stadtv.

Borchert), der Bankier Ernſt und Anna Haaßengier-Stif
tung für 1. April 1906 bis 31. März 1908 Referent Stadtv.
Sprin 8 r), des Pflaſterungsfonds für 1907 Referent
Stadtv. tephan), der Kaſſe der Desinfektionsanſtalt für
1907 Referent Stadtbv. Helmecke), der Waſſerwerkskaſſe
ür 1905, der Gottesackerkaſſe für 1907, über den Bau der
rtillerie-Kaſerne (2 794 175 Mk. Ausgaben, 32 000 Mk. Er-

ſparniſſe), über das Baukonto Erweiterungsbau des Körner-
magazins des Proviantamts Halle a. S., über das Baukonto
der Sanitätsanſtalt auf dem ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofe
(Referent Stadtv. Borges.)

16. Ueber die Eingabe des Ziegeleibeſitzers R. Schönbrodt,
des Beſitzers des Baulandes an der Wegſcheiderſtraße, die Stadt
verordneten Verſammlung möge auf die Bauverwaltung ein
wirken, daß die genannte Straße ſofort ausgebaut wird, da die
Ausbaukoſten längſt hinterlegt ſind, und über die Eingabe

17. des Hoteliers Wilhelm Weber im „Zentralhotel“, Tal
amtſtraße 6, einen neuen Dur t Verbindung der Bär
gaſſe und der Olegariusſtraße durch das jetzt zum Abbruch ver
kaufte Grundſtück Bärgaſſe Nr. 2 (Schwarzer Bär) zu ſchaffen,
da er ſelbſt auch, beabſichtigt, den durch ſein Grundſtück Talamt-
ſtraße Nr. 8 führenden Durchgang in aller Kürze zu ſchließen,
wird auf Antrag des Referenten (Stadtv. Stephan) zuv
Tagesordnung übergegangen.

18. Auch über die Petition der Witwe Wegeleben, ihr das zu
ihrem Grundſtück Graſeweg Nr. 7 fluchtlinienmäßig entfallende
Straßenland (121 Quadratmeter) zu einem mäßigen Kaufpreiſe
zu überlaſſen mit Rückſicht darauf, daß genanntes Grundſtück
infolge der Straßenregulierung an der Klausbrücke Schaden er
litten hat, wird, wie der Referent (Stadtv. Emmer) bean-
tragt, zur Tagesordnung übergegangen, desgleichen

19. über die Eingabe der Frau Marie Specht in en in
Sachen der Peißnitzbrücken-Geldpachtung durch ihren Ehemann
Friedrich Specht und

20. über die Petition Otto Schumann, die Durchlegung der
Eichendorffſtraße nach der Reilſtraße noch h r bezw.
die Straßenausbaukoſten nicht ihm allein, ſondern den Grund
ſtücksbeſitzern der geſamten Eichendorffſtraße, oberen Wittekind
und Körnerſtraße aufzuerlegen Referenten Stadtv. Greßler

bezw. Emmery). 4di gemit wär die Tagesordnung der öffentlichen Sitzung er
edigt.

Letzte Telegramme.
Zur Orientkriſis.

Peſt, 23. März. Der öſterreichiſchungariſche Geſandte
Graf Forgach überreicht ſpäteſtens am Freitag dem Belgrader
Kabinett eine Note, in der energiſch die Zurücknahme der
bekannten Reſolution der Skupſchtinag und Abrüſtung ge
fordert wird. Zur Erfüllung oder Ablehnung dieſer
Forderungen wird eine dreitägige Friſt gegeben.

Konſtantinopel, 23. März. Nach Mitrowitza ſind vier
Batterien und ein Bataillon Albaneſen abgegangen. Sie ſollen
an die ſerbiſche Grenze vorgeſchoben werden. Die Türkei will
verhüten, daß ſerbiſche Banden in den Sandſchak einfallen oder
den Weg über dieſen wählen, um in Südbosnien einzudringen.

Konſtantinopel, 22. März. Der Großweſir teilte dem
ruſſiſchen Botſchafter mit, daß der Miniſterrat die
von Rifaat Paſcha abgeſchloſſene Petersburger Vereinbarung
im Prinzip annehme.

Die Luftſchiffahrt.
Friedrichshafen, 23. März. Bei dem 15. Aufſtieg geſtern

um 2 Uhr nachm. unter Führung des Majors Sperling
hatte der Z. I gegen ſtarken Südoſt zu kämpfen. Jn der
4. Nachmittagsſtunde erfolgte die dritte Bodenlandung. Dann
fuhr das Schiff bis 6 Uhr bei ſtrömendem Regen bis nach
Bregenz und zurück nach Manzell, wo die Landung glatt
erfolgte.

Börſen- und Handelsteil.
y. Von der Berliner Börſe. Vom 22. März d. Js. ab

werden Berliner Handels-Geſellſchafts-Anteiile
alte, Nationalbankfür Deutſchland Aktien ausſchließ-
lich Dividendenſchein für 1908 mit Zinsberechnung vom 1. Januar
1909 gehandelt und notiert. Auf ſchwebende Engagements ſind
folgende Couponsdifferenzen feſtgeſetzt worden: Berliner Handels-
Geſ.-Anteile alte 5 Proz. Abſchlag, Nationalbank für Deutſchland
Aktien 2 Proz. Abſchlag.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

L. Hamburg, 22. März. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-ZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Durum I prompt 239 Roſafé 79/80 kg ſchwimend
237 Ac, Febr. März 237 ACG, Barletta Ruſſo 80 kg ſchwimend
236 Ac., Febr. März 2341 AC, Auſtral. Januar Februar 240
Sibiriſcher prompt 228 Ac., Mai Juni 224 AC, Ulka 9 Pud 35 ſchwim.
238 AC, 10 Pud April Mai 238 A. Futtergerſte: Südruſſ.
60/61 kg ſchwim. 1311 März 130 April Mai Juni 130

Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg 3 März April 171 La Plata
46/47 kg März April 1641 Mais: La Plata März April
154 April Mai 1461 Mai Juni 145 Odeſſa April Mai
148 Mai Juni 147

Berlin, 22. März. Berliner Produktenbör!e.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
233,00--236,00 ab Bahn und ſrei Mühle, Mai 226,50
Roggen, inländiſcher, 172,00 ab Bahn und frei Mühle,
Mai 176,50 Juli bis A, September A.Hafer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. fein 188 bis
196,00 mittel 183,00 187,00 ruſſiſcher 178 183 ab
Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. Mixed 177,00 179,00
runder 173,00 176,00 frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte,
mittel und gering 156,00 167,00 gute 168,00 184,00 A.
ruſſiſche und Donau leichte 141,00 145,00 Ab, ſchwere A,
ab Bahn und frei Wagen. Erbfen, inländ. und ausländ. Futterware
mittel 187 192 Taubenerbſen 195 202 ab Bahn u. frei Wagen.
Weizenmehl 00 28,50--30,75 A. Roggenmehl 0 und 1 21,40 bis
23,20 Weizenkleie 11,75--12,25 c. Roggenkleie 11,60-—12,20
Seradella (per 100 kg) 17,50 bis 19,00 A. Lupinen, blaue
130,00 bis 140,00 gelbe Lupinen 140,00 bis 150,00 t

Mittagsbörſe: Weizen, inländ. 231,00-—233,00 A. ab Bahn, Mai
226,75 227,25 226,25 226,75 Juli 225,75225, 00 225,25
September 210,00--210,50 Roggen inländ. 170,00--171,50
ab Bahn, Mai 176,00 175,50 Juli 180,50 180,00 180,50 bis
180,25 September 180,25 179,75 G. Haſer Mai 172,75 bis
172,50 172,75 Juli 173,25-- 173,75 A. Weizenmehl 00 28,25
bis 30,50 Roggenmehl 0 und 1 21,20--23,00 Mai 21,88 Ab,
Juli 22,25 Rüböl Mai 53,80 Br., Oktober 52,80--52,70
bis 52,80 A.

L. Weltmarkt, Berlin, 22. März. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Spefen.

(Mitgeteilt von der Preisberichtſte lle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
226,75, Juli 225,25. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 189,90, Mai 185,55,
Chicago Northern I Spring, Mai 177,40, Juli 158,55. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Mai 182,30. Paris Lieſerungsware März
Budapeſt Lieſerungsware April 238,60. Odeſſa Ulka 92 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 179,35. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 175,50.
Juli 180,25. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 138,60. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 172,75, Juli 173,75. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 121,45. Buenos-
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Hopfen,
Nüruberg, 20. März. (Hopfenbericht.) Bei unver-

ändert gedrückter Geſchäftslage gelangten während der abgelauſenen
Woche rund 1000 Ballen zum Verkauf, hiervon für Exportzwecke
rund 600 Ballen. Die Geſamtzuſuhren betrugen 460 Ballen. Für
Exportzwecke wurde bis 25 für Kundſchaftsbedarf bis 65
bezahlt.

Heutige Preiſe ſür: Geringe Markthopfen bis 12 AC, mittel
do. bis 25 prima bis 35 Gebirgshopfen bis 42 AC, geringe
Aiſchgründer bis 12, mittel do. bis 25 prima do. bis 35
geringe Hallertauer bis 15 mittel do. bis 35 A. prima do. bis
60 Hallertauer Siegelgut bis 65 geringe Elſäſſer bis 15
mittel do. bis 32 prima do. bis 50 geringe badiſche
mittel do. bis 35 prima do. bis 60 AC, geringe Württemberger
bis 15 mittel do. bis 35 prima do. bis 60mittel Poſener bis AC, prima do. bis Spalter Land, leichte
Lagen bis 50 do. ſchwere Lagen bis 65 C. Für Auswahl aus
Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Düngemittel.
Magdeburg, 22. März. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung Frühjahr 1909
9,90 ſchwefelſ. Ammoniak 204 Lieferung Frühjahr 1909
pr. 61 5 pr. Kalkſtickſtoff, 19 4 53 9 pr. aufgeſchloſſ. Peru
uano 7 9X2 8,10 Ammoniak-Superphosphat 9 92 7,80
uperphosphat 17—-19 17x Baäumwollſaatmehl, entfaſert 55 bis

58 J 7,90 Texas 55--58 Erdnußkuchenmehl 52—56
7,40 Seſamkuchenmehl 50--522 deutſches 7,30 Maizenafuttez
26-—30 90 7,20 Maisölkuchenmehl 30 36 90 8,00 Kokos-
kuchen, deutſche 30-33 J 8,20 Palmkernkuchen, deutſche 23--26
6,50 W deutſche 96 40 8,50 Raposkuchen,deutſche 40-—43 4 6,10 Mohnkuchen, deutſche 42-45
Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle 24--28 J 5,40 helle
Biertreber 26—30 KnochenPräzipitat (Futterkalk) feinſte
Ware mit 40 4 11,00 c Parität frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.
Ladungen.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt Bericht vom 22. März von der Preisbericht

ſtelle des D. L „R. Tenden Für Frühkartoffeln in Wagen
ladungen von 10 000 kg iſt bezahlt worden in Mark für 50 Eg in

erlin, Rote Daberſche 2,75--3,10; andere rote Sorten 2,25——2,45
Magnum bonum 2,50-—2,75 Weiße runde 2,25—2,40. Magde
burg, Rote Daber 2,50; andere rote Sorten 2,25; Magnum
bonum 2,50; Weiße runde 2,25 Gelbfleiſchige weiße 4,00. Garde
legen, Rote Daber 0,00; andere rote Sorten 0,00 Magnum
bonum 0,00; Weiße runde 0,00. Salzwedel, Rote Daber
0,00--0,00; andere Sorten 0,00; Magnum bonum 0,00 Weiße
runde 0,00. Futter- und Brennware. Berlin, Rote Daber 1,70
bis 1,90; Andere rote Sorten 1,70 1,90 Weiße Sorten 1,701,90.
Magdeburg, Rote Daber 1,75 Andere Sorten 1,75 Weiße Sorten
1,75. Gardelegen, Andere Sorten 0,00, Weiße Sorten 0,90.
Salzwedel, Andere Sdrten 0,00 Weiße Sorten 0,00--0,00.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken,
frei Station, in Mk. für 50 kg. Flocken: Auras Kr. Wohlau 8,00 (bez.),
Beutnitz 8,40 (bez.), Bülſtringen (Neuhaldensleben) 9,00 (bez.,
9,50--10,00 (Verk.), 8,60--8,80 (Käuf.), Calbe a. S. Zucker
fabrik 8,90 (Verk.), Ciskowo Kr. Czarnikau 8,10 (bez.), Döhrings-
Praſſen (Oſtpr.) 8,20 (bez.), Friedrichsthal b. Grünhayn Kr. Wehlau
8,00 (bez.), Genſchmar 8,50-—8,80 (bez.), Groß-Gräditz b. Kreidelwitz 7,56
(bez.), Großendorf Kr. Hohenſalza 8,00 (bez.), Grunzig Kr. Meferitz
8,00-—8,10 (Käuf.), Hankensbüttel 8,40-—-8,60 (bez.), Hartowitz bei
Montowo Kr. Löbau (Weſtpr.) Brennerei Genoſſenſchaft 8,00 (bez.),
Heinersdorf (Kr. Lebus) Station Trebnitz N.-M. 8,00 (bez.), Kempen
b. Lübzow Stat. Dominke 8,00 und 8,25 (bez.), Labiſchinek bei Gneſen
7,90 (bez.), 7,65 (Käuf.), Lindchen bei Petershain N.-L, 8,25 (Käuf.),
Maldeuten i. Oſtpr. 8,25 (bez.), Marzenin Brennerei Genoſſenſchaft
8,30 (Verk.), Moeſtchen bei Wutſchdorf (Märk. Poſ. Bahn) 8,00 (bez.),
Mondſchütz Kr. Wohlau 8,00 (bez.), Muttrin Kr. Stolp 8,00 bie
8,50 (Käuf.), Ober Stradam Kr. Groß Wartenberg 8,00 (bez.),
Polgſen (Wohlau) Brennerei Genoſſenſchaft 8,25 (bez.), Pozarowo b.
Wroblewo Stat. Wronke 8,10 (bez.), Praſſen Kr. Raſtenburg 8,20 (bez.),
Puſchkowo, Bez. Breslau 8,00 (bez.), Sembten (Ffo.) Station Coſchen
8,50 (bez.), Stöcken bei Wittingen i. Han. 8,50 (bez.), Thyman bei
Mühlen (Oſtpr.) 8,15 (bez.), 8,00 (Käuf,), Twardow b. Witaſchütz (Poſen)
7,75 (Verk.), 7,50 (Käuf.), Weſterhorn b. Brockhöfe 8,50 (Käuf.), Wit-
tingen i. Han. 8,45--8,50, Wormsfelde b. Stolzenberg 8,60 (bez. für
April Mai), 9,10 (bez. für Juni), Züllichau Kartoffeltrocknungs-
Genoſſenſchaft 8,00 (bez. f. März), 8,10 (bez. f. April). Schnitzzel:
Calbe a. S. Zuckerfabrik 8,25 (bez.), Schlabendorf bei Zinnitz 8,00 (bez.),
Soldin Kartoffeltrocknungsfabrik 8,25 (bez.). (D. L.R.)

Magdeburg, 22. März. Prima Kartoffelmehl und Stärke
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis 21,50--22,00 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 22. März. Kartoſſelſtärke 21,50 22,00 Mk., Kartoffel
mehl 21,50--22,00 Mk., ſeuchte Stärke 11,60 Mk.

Spiritus.
Hamdurg, 22. März. Spiritus mait, März 24 G.,

März April G., April-Mai G.
Paris, 22. März. Spiritus ruhig,

39,50, Mai-Aug. 40,25, Sept. -Dez. 38,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 22. März. Rüböl loko 60,00, Mai 57,50.
Hamburg 22. März. Rüböl ruhig, loko verzollt 61,00.
Amſterdam 22. März. Leindi ſlau, loko 22, April 21,,

Mai- Auguſt 22, Sept. -Dezbr. 22, Januar- April
Paris, 22. März. Rübbi ruhig, März 62,00, April 62,25,

Mai- Auguſt 61,50, Sept. Dez. 61,50.
W. Peſt, 22. März. Raps per Auguſt 14,00 Gd., 14,10 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 22. März. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, ſrei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per März 20,95, per April 20,85, per Mai 21,00, per Auguſt 21,30,
per Oktober 19,85, per Dezember 19,80. Tendenz: ruhig.

W. London, 22. März. 96 e JavaZnucker prompt ſeſt, 11 d. d.
Verk. Rüben Rohzucker März matt, 10 ſh. 4*2 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 22. März. KaſſeeTerminNotierungen. Nur fllr

Good average Santos März 341 G., Mai 34 G., September 32 G.,
Dezember 31 G. Tendenz: ruhig.

Amſierdam, 22. März. JavaKaſſfee, good ordinary, behauptet,

loko 40.
Havre, 22. März. Kaſſee. Good average Santos März 44,75,

Mai 44,78, Sept. 42,25, Dezember 41,00. Tendenz: behauptet.
W. Rio de Janeiro, 20. März. Kaſſee. Zufuhr 6 000 Sack

in Rio, 3000 Sack in Santos.
Wolle und Baumwolle.

Bremen, 22. März. Baumwolle, matt, Upland middling
loko 47 Pfg.Antwerpen, 22. März. e LaPlataZug Type B. März
5,621 bez. Februar 5,47* bez. Behauptet.Liverpool, 22. März. Baum wolle. Umſatz 10000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſtetig. Per März 4,85,
per März-April 4,85, per April-Mai 4,85, per MaiJuni 4,87, ver
Juni-Juli 4,90, per Juli-Auguſt 4,92, per AuguſtSeptbr. 4,89, per
Sept.Okt. 4,87, per Okt.Nov. 4,85, per Nov.Dez. 4,84.

Petroleum.
22. März. Petroleum

Metalle.
Amſterdam, 22. März. Bancazinn ruhig, loko 78 g
London, 22. März. Silber 232/, Lſirl., ChiliKupfer 56/16 Iprl,

per 3 Monate 57 Lſirl., Blei, ſpan., 187/16 Lſtrl., engl. 138/, Lſtrl.,

Zinn 129/, Lſtrl., Zink 21 Lſtrl.Glasgow, 22. März. Roheiſen. Scotch warrants T
Warrants Middlesborough III 46 h. 4 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte. lachtdied

Leipzig, 22. März. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftr ieb:
604 Rinder, und zwar 215 Ochſen, 20 Kalben, 218 Kühe, 151 Bullen,
354 Kälber, 491 Stück Schaſvieh, 2159 Schweine, und zwar nur
deutſche; zu. 3608 Tiere. Preiſe. Ochſen: I. 76, II. 68, II. 60,
IV. 50 c ſür 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: L 72,
II. 67, III. 58, IV. 50, V. 40 c. für 50 kg Schlachtgew. Bullen-
I. 64, I. 59, III. 54 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 51,
jl. 46, UI. 32, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 36,
II. 34, III. 32 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 68, II. 64,
III. 60, IV. 60 c für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 481 Rinder,
und zwar 163 Ochſen, 19 Kalben, 181 Kühe, 118 Bullen; 352 Kälber,
404 Schaſe, 2106 Schweine. Geſchäftsgan gi Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen und Schaſe langſam, Kälber mittelmäßig,
Schweine mittelmäßig.

März 39,25, April

flau, Amerik. ſpez-Hamburg,
Gewicht 0,800 7,25.

C. Neneſte HandelsDepeſchen.
W. New Yerk, 22. März. Roter WinterWeizen loko 122/2, per

Mai 118 per Juli 110 per Sept. per D
Mais ver Mai r per Sept. 72
Getreidefracht nach ool 1i lee 22. März. Weizen per Mai 115/,, per Juli 102
Mais per Mai 66

W. NewYork, 22. März. Petroleum Standard white in New
Pork 8,50, do. in Philadelphia T 7 do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New York, 22. März. Schrialz Weſternſteam 10,55, Rohe und
Brothers 10,70.

m

ez.
Mehl 4,45.

T üU”GGRBv-VGSKSGSASASSGhCfOAASSSSSSSòòGEéGSſÄÜh aſn

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Vörſen- und Handelsteil i. V
Max Ebeling für Provinz, Allgemeines und Lokales i. V. Arthur BVierbach
Schlußredaktion Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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Oie Rubrik in Surstvsenrife gibt ote Zinstermine an. Es degeuters er en r t Ure, lLes, r 80 F. Oett. 1 Gold 2 U. 3: 1 IIFE III a n r irrt r x 15.6. 12. wert 0 7 1. do. 12. i holl.: 1.70. E. Ba0c0 1,50. Xr. 1,124. 2.10zen 15.4.10. ist Co. 8.8.11. jCold-Kbl.: 3.20. 1 Poso: 4. 1 Vof.: 4.20 1 lsi.:E. Mr. 6 Tun 9 Sp. Dez. c I. 3.9. 1.6. 12.) 6 16.5, T. v vorseh. Co. i 6.9.1 2. 91 Sorlin, Sankdiskont 3/2 Lombarozinsfub 4/2 u
Oized. Fds, u. gtaats- Pap.ſ Sehönd. 04 a 3x 53.40B Ruts 014498 3 HalbBlok. 34 93.106 Ardd Le i a 4 89 500 Naſiw Agehrſ, Asohrt *4 97 500 WstfliooVr 6104 800 j8utrke Met.) I ev 97.0066 Kahla Porz. 112 00 b 8ehl. E. uGas! I 92165. 5060
r T Sehaerin i o fiebA an 32 70b 40. 95 03 39 33 100 a. a d 4 92 7060 Kath. 8 g. d *3 94. 00B Wion. San 79130.406 Galmonksd I 6 94 756 Ka Asehret 110 00b6 do. do. 67 93163.60h0tceeeee Spandau 91 d 4 101.100 do. do. 02 4 33 3066Mehd. Fr. in a 4 100 300 o. X. x a 4 00 000 n Ob ſbröbsſaſ 96 656 Carol. b. Oftl) 130 397.00 Kagler Mseh I 4 7566 do. Kohle 7 90 14.256
a muuee do. 95 d 31 o. 90. 05 a 97.60 Nordh. Mro. d 4 96.50 o. An d 4 100 0060KönigwWit. Ja 88.756 Digehb. Ans. 4 94.000 Carfshötte 7 74112 756 Lattowitz 88 414 00h do. n. Krmst 9 10 1139.2501.4.05 I 100.000 a 24000 a Staatarntzs, 4 77.7506 Zeit d a. X 265 500 ſao. a (a gab Ob a 4y 98 900 Cart. loschu7 19 303 7500 Keula fisen 7 5 90 750690. P. Cem I 10 143.50b
er Sehatzſ2 4 101. 9900 Stendal! o a 4 Micotäi-B e 4 Söhm. raböſ a 4 97.90 do. XV. 15 4 100.0066 Kruop- Oblig a. *4 100 25B I. f.Orot folg a 99 400 1607-26007 9 160. u Keyfiog Th. I 4 120. 0066)8ehf Sehulte 7 10 18.00b

dienen 50 95.400 d. 33 33220.123 3 333 en a 4 e nern z z e z z 140c0tet 30 33 a. e. 661 e 280 o g. Uariſa 5 do. Fil. a u aöanm ab. 9 x 100 7on i haciottooh7 5 112 2560 Klaus So ab I 5 75.500 Schöll. Eitſg 87.000
J. o. v à 66 000 do. 1904 d 38 93.460 a. dogener a 5, 105.758 o. Silb. -Pra 4 94006 o. X. u. d 3 2 000 a äe 99 808 Serſiner Erauereſen Oharl. Wass 14 05 u Köhmannst. O 252 00G Sehbomburg 010 138 000c

o ſehuhg a 10n 506 Teltow. Kreis d 4 10t 306 do. conv. Ob a 3.8 75. 10b o. r. Pr. a 3 77.25bBPfaht. o. Pfo v 3 c *3 92. 00b r Unionsbr O 3 94 750 Bureau 1112 17700 Koll &bourd. 5 247 500 Sohöned el 4 12 500Prss. es An v x 85 400 a0. 39, 34250 PSaofaue J 5 8820 POur-Prag. ſa 3 78.50 Pr. Bod t. a 115 000 letkſerst a Poet. ev. un O 5 fo5s 500 (0. Str. 112 177.750 KölschWalz. 7 5 103 006 Schöned et 7 0 75.008
66 doh Thor d oo so do. Gold 08 5 96600 Eis W. G. stf. d 4 99 70B X. XV. x v 4 93 800eonh. Br. 3 49 99.90B Böhm. rauh 0 117.0066 Griesh. Et. 114 230 600 K. Wilh. er 18 243.50b Sechbönhbäſſee) J fre 658. 006

do. do. al 4 ha o Weimar a 34 94.100 r 3v 96.90 Frr.los. Sia 5 86300 de. via 4 100 0006 el r. a BolleWb abg 0 110.006 SGrögau 110 143 30600 o. Fr. A] 7 28 .00d Seohoening 5) 8 88.7500
do. Staff al 4 102 500 WiesbT9/83 u 3 90. o. 89 3 621. Cril0 a 4 95.250 a. XX. d 4 100 o öweac d 4 9960 Diseh. sierd. O 5 99500 Heyden 110 161. 508 Köo. Marienh I 6 8925b0Sehöa Pru) 7 O 87.000

Cadsto o a 4 101.600 Worms O 4 100.600 PSerd. am495 a 4) 74 3060 sh. O. Gld a 4 93 900000. XxXI. d 4 hoo 200 Hunbrüseh2 d 49101 .256 friedrichsh. 0) 3 85 50 S Hönning 78 1144 250 do. oo. V.-A1 6 89.90b Sehött hat. I 7 Hos. s00
do o 024 er 39 34506 ſSiames Aolv) 41 85.20B. 0. Siib. 89 4 93250 90.IXä. I a 4 100 000 gab a PSebhardt. o 52500 Seb X I 226 028 g. Waſzm 2 697.8006)Sehfig Hoch 110 a7 c

Baver A. 4 102 00 Oeu F r Soan. Sehdku 7z „ronp. Rudb. d 4 95.750 [90. XV. u a 4 100. 2060 Manne 5 49103 50Bß Germania 0 70 000 Soranfenb. 113 180 9000 &gsb. Zeiſst, 420 281506 Sehudb. &8tz. 480 00v0
do. do. v x 94. 70608erſin. Pfad. c Törk Am e 4 87. 1006100. Sarg d 4 98 500000. XV. u. 6 4 101. 1000 Mir a6enest a 49101 258 ilsodein. O 418066 S Weiſer. 1(10 141.900 Könvigsdora I 13 183 25661 Schuckert s 5 113 5008
e .7 e. 4x107 500 [20. S. 66 1000 m den i e 93 foroſ a a 31 96250 Mänh brgb. a a r ateeror. 5 710000 Abert 1 32 395 500 onigsrettp7 9 160 000 r Seboſefr, 1 29 283 755

do. Las. R a 90. e. a 4 103 256 do. do. priv e Oest U. St. alt c 3 84.506000. II. XV. V v 39 94. o. J 4 96. 10B Königstadt O 4 89 00 ßyr 47 0 es 00660 AKoppeſ M. 1 8 148.c0b Schulz nd I 123 765660
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do. do. a 3 93.000 90. do. do. a 35.400 do. St. A. 98 4 85.2 an la do ha 1 25. 10 SiemSeheks a 102 500 Wönigs. Beok O 78125.500 Dommitseh. 4 10 140 756 Magosd. das I 6 108.59 Tafelgias S 6 123 500
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S do. XxXxX W 36] 95 750 do. do. a 31 94 206 Möt. Crv ob c 83 800 Arsehwrxid 4 832500 Khein. Hp. Pf. Totephbert2 a Müs. Ingndr.)7 6 110096 Dören Meta 112 187.756 M. F. 8reuer 0 70.2566140 A. Schönh I 3 127.500
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